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Rhabarber, Tusche, Porcellan, Lackirwaarm, Nanking u, s. w.) abholen.
Theile des Reichs sind:

a. China, durch die große vor 2000 Jahren errichtete, 300 M. lange,
26' hohe und 14' dicke, mit viel Thürmen versehene, über Flüsse und
Berge fortgeführte Mauer von der Mongolei getrennt. Man zahlt darin
über l1/, tausend Städte, worunter: — Peking, ganz im Norden, nur

28 M. von der großen Mauer, Sitz des Kaisers, mit 2 Miss. Einw., besteht
aus 2 Städten im Umfang von 4 M. und aus 12 Vorstädten. Innerhalb der
Mauern sind noch Felder, Seen und Teiche. Die Häuser fast alle einstöckig
von ummauerten Höfen eingefaßt, so daß man in der Stadt herum gehend nur
die Dächer sieht, doch schöne Kaufläden an den Seiten der Hauptstraßen. Der
kaiserliche Palast ist fast eine Stadt für sich; überdem gibt es viel Paläste,
öffentliche Bäder, eine kaiserliche Akademie und Sternwarte. Die Tempel des
Foh mit seiner 60' hohen vergoldeten Bildsäule, des Konfutse für die Gelehr¬
ten und Gebildeten überhaupt, des Himmels und des Ackerbauerfinders stechen
besonders hervor. Der kaiferl. Hof wohnt einen Theil des Jahrs nördlich der
Mauer, im Lustschloffe D sch e h o l, wo ein großer schöner Park in herrlicher
Gebirggegend. — Nanking am Iantsekiang, nahe dem Meere, 7 Stunden

im Umfange, mit 1 Miss. E. und dem 200' hoben Porcessanthurm. — Can-
tong, Hauptort des europäisch-amerik. Handels an einer Bai, worin die den
Portugiesen gehörige Insel Macao. Cantong bat Va Miss. E., wovon 40000
aus Kähnen und Flößen wohnen, eine Lebensweise, die sich im übervölkerten
Tieflande China's, wo jedes Fleckchen Erde benutzt wird, sehr häufig findet. —
Zu China gehören die Inseln Hainan und Formosa; zum Theil auch die Liokiö-
od. Lutschu-Inseln.

b. Mongolei, wohl 7mal größer als Deutschland, doch nur von 2 bis 3
Miss. Nomaden durchzogen, die sich zur lamaischen Religion bekennen, und in
Horden oder Ulus zusammen lebend unter Taidschis (Chans) stehen. Chinesi¬
sche Oberbeamte sorgen für gehörige Abhängigkeit vom Kaiser. Die westlichen
Horden mit besonders widerlichem Gesicht heißen gewöhnlich Kalmücken oder
Oluten. Der vorzüglichste Karawanenweg durch die Mongolei ist der von Pe¬
king nach Kiachta an der sibirischen Gränze, woher die Russen den chinesischen
Thee (Karawanenthee) beziehen. Im Westen wird durch die bucharisch - musel¬
männischen Orte Zerken und Kaschgar Nord - Süd - und Ostasien in spärliche

Verbindung gesetzt.
c. Amur land od. Mandschurei, im S. von Mandschus, im N. von

Tungusen bewohnt; jene treiben mitunter Ackerbau und Obstzucht, diese sind
Nomaden und Jäger. Mukden ist chinesischer Hauptort mit kaiserl. Ober¬
gericht.

cl. Korea mit eignem König, der als Vasall des Kaisers regiert, und

mit der Hauptstadt Kingkitao.
«. Tibet, über doppelt so groß als Deutschland; oben raub, in den

Thälern milde, so daß sich Getraide, Reis und Wein vorfindet; doch ist Vieh-


